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Cum-mikan beste Jahreszeit I 
währt das ganze Jahr hindurch. 
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Tiefe-z nnd ursle mein n: .:( 

UNlON PAchlcsp 
dck WknftcreBalm des Vscsirmk 

geschützt durch automatische rief-fischt Block Zimrkhcits Signale 
Staubloiks Bahnhrm Doppelte Schimm. 
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W. «. LoUEhs- 

Ase-»t- 
Grand Island 

Be rühmt cS 

Flafchenbier 
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ZQTPFLTJZIT EBERL so KRUESER«"ZJZ.ZTL:"&#39; 

Annoncirt Euren Faun-Verkauf im Anzeigcw 

- »Du-« Erste lvDäntuxuitl Dank - 

SRAOU 31 AND HHIRASMJ 

ThuseinallgemeinesBankgcimäfL :-: :-: MathatmiAnleihcu. 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitdepositen 

Kapital und Uebers-fund 8215,000.00 
s. N. Minnen ok» «an setz-Wins, tust-» I. M. nunme- gamm- 

I. Ie. « Tim. .sk. haust-um« 

Verringcrn Sie Zinc Frankf- 
rcchuung um 20 Prinan 

indem Sie Ihr Pferd mit eine-r Decke versehrt-. 

Erfahrung nnd Prüfung haben bcwicfcn, daf- rin 

Pferd unt 23 Prozent mehr Futter nöthig batz 
wcnn es friert, als wenn es warm nnd behaglich 
fühlt. 

Ich versaner Ihnen onn- Pferd-vorste- vonsmc inc- zu 

HI· 00 bl: Stich 
»I- 

Anch have ni) ein«-I gr uszut Vorrath von Nitsch nnd 

Pelz Urslnroeckm « « 

Solche von Plijsch non sit-. I .7 3 lnsZ sitz-L 00 das Stück 

Solche ans Pelzmkrt von sit7.00 bis Ist-sum das Stück 
Diese Decken bilden ein schönes Weihnact)tszgcschestt. 

JULIUS REESE 
der 2. Straf-c Sankt-Laden. 

Gefchäftozcichem Der goldene Pferd-kopf. 

I Auf der Landstraße 
ist nicht der Platz, um ausfindig 
.zu machen, ob Jhr Aukutnobil 

eiuek Repamtnr bedarf. Sport 
sm, Gcld und viel Unannehms 
licht-it, indem Jht Eukr Amome- 

bil jcdt von uns mspizirea und 

Iepanken laßt. Dann wird es 

fssn jede gewünschte Fahrt in Ord- 

nung sei-I, ohne Gefahr zu lau- 

fen, daß es den Dienst versagt. 

cummings Motor Gar co. 
213s217 fühl. Loknsi Str. Tel.:I-t«t·-3 

— 

Ästfspiddc Inkcigc in dieser älummku 
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Urtqahrqwunsches 

Is- 
az- 

« l 
H: « 

WWOM Hei-st- sk- 

Wie Träume in der Neujahkseiacht 
sich verwirklichen so soll auch allen 
in diesen seierlichen Stunden geianeu 
Wünschen Gewährung winken. So 
war es denn schon im Mittelalter 
Brauch, daß in der Nacht des Jabs 
resanfanges Personen beider-let Ge- 
schlechts, unter Verlleidnnaen nnd; 
Masken verborgen, Nachts in den 
Gassen umherliesen, an den Tiieen an- 

tlopften und allerlei Wunschsoriäase 
her-sagten. Die ältesten solcher unis- 

füber-lieferten Wünsche die in der 
wunderreichen Nacht ihre besondere 
magische Bedeutung hatten, lauten 
sormelhast und feierlich: »Klops an, 
ilotsi an! — Ein selig neues Jahr 
geh Dich an! — Alles toas Dein Herr 
begehrt, — Das werd Dir zu diesem 
Jahr gewahrt« Bald aber schließen 
sich iomische und grotesie Hoffnungen 
an diese Sprüche, wie auch ansaelxkfie 
ner Mummenschanz die wich-Lice. 

N Stunde an der Wende zweier .;;-::ire 
geleitet. Ein Niiriiberger Nerli-Lies- 
wunsch schließt folgendermaßen: »So 
wünsch’ ich Dich so lange gesund, 
Bis eine Linse wiegt hundert Pfand 
— Und bis ein Miiblikein in Liiften 
fleugt —- Und ein Floh ein Fuder 
Weines zenclxit —- Und bis ein Kerl-I 
Baumon spinnt —— Und insin mit 
Schnee ein Feuer anziindt: —- Hiemit ; 
ern guts selias rexgs Jahr link-« 
hau hin, das-i Dich Gott beso-":lsrk« 
Aehnliche Sprüche hat-en sich isokiis 

« 

heute unter dem Voll erhalten ".-;g:-T 
berichtet Reichbardt von einem Eli-Ja 
jahrzseaem der in den Niederrbein 
are-enden iiblich ist: »Ehe sollt s-» las-e ; 
gesund sein-. «-- Bis ein Miihlssein 
schwimmt überm Rhein, Ihr sollt 
so lange sein oesund, Bis eine Je 
der wiegt ein Pfund, fide sollt 
eure Tage und Jahre in Freude nnd 
Friede verleben, --—- Bis ein Vöalein 
in den Himmel tut schweben —- Jok- 
sollt in Glück und Ruhm verbrinaen, 
—- Bis sich der Hahn- ans dem Kirch- 
turm in den Himmel tut schwingen« 
Nicht minder originell klingen die 
Psiilzer Sprüche ans der Gegend von 

Vergzabern, wie: »F wünsch’ e alii(t- 
selig’s neu’s Jota-, —- e Lebtuche tnie 
e Scheuertor, —- e Brezel wie e Sie-— l 
aeldach — un e Bratwurst his- us 
Haaaebach.« Freiaehia mit Wünschen 
sind die Knechte und Mägde, die ihrem 
Herrn zu Neuiahr gratulieren. Sie 
sprechen z. V. in Ostpreußem »Wir 
wünschen dem Herrn einen reichen 
Tisch, — Aus allen vier Enden einen 
gebratenen Fisch: — Wir wünschen 
der Frau eine goldne Kron’ —- Und 
übers Jahr einen jungen Sohn. — 

Wir wünschen dem Sohn einen wei- 
ßen Schimmel, s— Daß er tann rei- 
ten bis in den Himmel. —- Wir mitn- 
schen der Tochter ein goldnes Ge- 
schniir —- Und übers Jahr einen blan- « 

ten Ossizier. — Wir wünschen der 
Köchin den Besen zur Hand, — Daß 
sie tann lehren die Diel’ und die 
Wand.« Seltsam, aber originell wa- 
ren die Neujahrsgratulationen, die 
Friedrich der Große alle Jahre an 

sein Heer richtete. So lautete z. B. 
der Armeebesehl vom Neuiahr 1781: 
«Jhre Maiesiiit der König lassen allen 
Herrn Ossiziers zum neuen Jahre 
gratuliren, und die nicht sind, wie sie 
sein sollen, möchten sich bessern,« und 
der von 1788: »Jhre Majestät der 
König lassen allen guten Herrn 
Ossiziers vielmals zum neuen Jahr 

Zratulirerr und wünschen, daß sich dies 
brigen so betragen, daß Sie ihnen 

ij künftig auch gratulieren könne« 

Die moderne Frau. 
Jsbn Pull, Esnuiref schlenderte lang- 

sam über seine Aecker und Felder, um 

sich Appetit zu machen su dein Mittage- 
brod, welches ihm —« das tvnszte er schon 
seht — tüchtiges Magendriicken verur- 

sachen würde, denn Fraaetta die man 

in denkbar schlechteka Laune in der 
Küche bantiren hören kannte. daß es 

lnallte, würde zweifellos Suspe, Fisch 
und Braten wieder zu stan würzen mit 
dein Sommer-Salhei. den er doch durch- 
aus nicht vertragen konnte. Leise selts- 
end schritt er dem entlegenen Geflügel- gose tu. 

»Ist-ten Taa ——-— Taa — Tagl« bellte 
ilnn der Doslnmd schweistvedelnd entne- 
en; ,,sielit jämmerlich aus, der arme 

ropsl« wendete er sich dem alten 
Packnn sit, der, langsam nnd steis, 
schwersiilliae Anstalten machte, auch sei- 
nerseits den Hausherrn sn bearitsienx 
»’en Wunder ist’s freilich nicht. Warum 
thut er ihr nicht den Willen, und wenn 

se sich denn damit in de Lust knallt, 
dann is et se eben losl« 

«Den Istllen thunil« knurrte Iackan 
unwillig, »auch nacht Drei Fuß unge- 
brannier Asche’ sollt’ et ihr auflegen, 
das M· ibr gesund. Sein Großvater 
selig bitt&#39; das schon lang, lang &#39;tban.«« 

,,!·sa, tja.« meinte die große, grau- 
iveisze sahe, schnell und siebet oben den 
schmalen Raun entlann lansend, uni sick 
schwirer nnd schmeichelnd an Jobn 
Volks Arm Zu schniienenx »das is schon i 
lang. lana bei-i Zu was tlntt man nims ( 
nier. Das haben wir, Gott sei Danl,’ 
abgeschasstl« s 

»Was, auch Du, Mit-»U« lachte sehn 
Und schwieg dmm betroffen still, alå et 

i 

«- Der Platz zum Einkauf von· 

Späclwaarcn ist Tay·lor’s. 
Alle Akten, von 5c biS zu 81000 

Für IOc 
können Eic fast Alleg- im Spiel- 

wunruthcpartemcnt crhaltcu. 

ur25c 
Alle AItIsII medlkknifchcr «-IIIel,I Ich 
und Räder- ArticeL Schlitten, Wa- 
chI,3I1)icka1IIcII, alle AIteII von 

schnmrzcn Schreibtafclu 

Akten wünschen wir- fröhliche Weih- 
nachten und glückliches Neues Jahr. 

! Il. TI. caylor Co. 
lirtilxs Licxnnist trinkt«-, seiner Lmnsätliissre 
Hirt-this Vers Ansn in sonncnz nnd dann 
its-l ilnn ein, Mit ils-in eine niitiqe Fe- 
die Malt-e tmliebcn Dime, nnr vielen 
Falten ink- Tnni -,«s·-««Xnt in der drei- 
,-el!r-t-n Tnnsvfckrssndp PS war nämlich 
eine Windeln-Frist Fee nnd richtete sich 
nnt her Fleiteintlnsstnnn nasli dem Nie- 
lsnisfiertslatt der Tintrnitxlsr von Ean 
Altona-, des-J dreizehnten Takte-?- im 
Ich-e tstttk» nennn dteixelin Minuten 
lau-I das Greis Inmitten und die Sklüxlen 
linan liiiren tu liknncn »Ei, Ins wird 
ja nnnx ansiismit,« laate er tiemniint 
nnd lelnite sirli an die iktitkspulsiitx nm 

brauen-er in den von chervicti wim 
nielnden Hiilnterhos liineiinrsssssihmx 
»denn non meinen dreizehn Minuten 
bleiben mir noch nenne.« 

»Allons —- Allons — Allem-Zi« lräbte 
tunn f«iilincrlmse lter ein ni-(i«·litiaer.x«1abn. 
seine sieben advetten Hennen quer durch 
den Tini teilend; »nur immer heran. 
Linden hier half ielt Euch ·nen dicken, 
fetten Mist-r nnd ’nen schönen langen. 
zarten Regunnnrm mnndaereckit zerlegt: 
nun tonnnt alter anklt essen, elte alles 
kalt tvi1-d.« 

»an-- must -— alt-ens- kreisenin 
sieh die Hennen aufgeregt »am Flann 
itelit ja ein Mann. Wit- lmben Angst vor 
so nein großen, starken Manne. litndz 
itni doch an, den Mannl Guck —- Gnclc 
-— Gnell« 

»Was, vor d e m l&#39;« träelizte der Hain-. 
in hellem Ton; »’nen Mann nennt Jln 
das? Der kann ia noch nicht ’mal seine 
einene, einzige Eutiraaette lenken mäh- 
tend ich —-«, hier blieb er seit stehen 
nnd schlug trintnvltirend mit den präch- 
tinen, metallisch fchillcrnden Flügeln. 
,über« meine sieben Frauen als Herr des 
Hauses herrschet« Und stolz schritt er 

mitsammen seinen schmucken Hennen hart 
an Jolm Pult vorüber, dem leckeren 
Festschknause entgegen 

..Schockschtvekebrett noch einmali« ries 
da Jolm sull nnd stavlte eilig von dan- 
nen; »New bat ett Und nun flugs ins 
Haus, um ein Wörtchen zu reden mit 
meiner Sufsragette.« 

.—..-.-- 

Jst Reisescler. 
Ein ungewöhnlich großes Mißgeschick 

widerfnlsr einer Danie, die ans dem 
Bahnhof in Fiohlfurt von Breslarr kom- 
mend, in den GörliVer Zug «trtistei,1eii 
mußte, im Eisenbahnsieber. Jrn ersten 
Zug liess sie in der Eile des Ilnisteinens 
ihren Hut liegen. Auf der anderen 

Vahnhofseite stieg sie anstatt in den Gär- 
liher in den Berliner Zitmellzna Nat-is 
dein sie ans diesen Jrrtinnn vorn Schaff 
ner aufmerksam gemacht worden war, 

stieg sie wieder ans, ließ aber im Wir- 
gen ihr Pia-lett liegen. Als sie endlich- 
im richtigen iGörlitzer) Zuge sitzend. 
aus beide Verluste aufmerksam gewor- 
den war nnd die Gegenstände wieder zu- 
rückholen wollte, war es zu spät. Jn die- 
sem Augenblick ging nämlich der Berli- 
ner Schnellzug und mit ihm das Jackett 
nach Berlin ab, und als sie aus der an- 

deren Seite des Bahnsteiges wieder er- 

schien, sah sie auch den Breölauer Zug 
rntt dem Hut weiterdampfen Während 
sie reitle dastand, fuhr auch der Göt- 
liher Zug mit dem Dandgepäck davonl 

—.--.---- 

P r a I ti sch. 
Bauer (zum Wirth):» Da hast« heute 

so dreißig Touristen ans dein Oeudoden 
untergedrachrtlZ Ja. tnminks denn da 
nicht vor. dasz friih manchmal einer ver- 

schwunden ist nnd Izu nix sites Ueber- 
nachten kriegst?« 

Wirth: »Diss; acht bei mir net, die 
Holzstiege zum Deut-oben wird Abends 
weggenommen i« « 

&#39; - «"---«HXX«XX« X 

S nfern Zie au Ihren Augen leiden nnd eine 

Untersuchung derselben wünschen resp. Behand- 
lunq derselben, solltkn Eie nicht versäumen, einen 
Zuezialistenzn Ruthe zn ziehen, inelelier sich dem 

Augen Eindnnn Hennmnet hat sionimt zu dein 

Unterzeielnieten Ich nnterincln Ihre Augen frei, 
nnd foierne Eie eine Brille henöthiuetn garantiere 
ich jedem Einzelnen, nollstiindnie Zufriedenheit zu 
gehen. 

l). c. SNELLER O. D. 
Spezialift oberhalb Hatte-us d« Co. 

Grund Island Plsonc lst79 
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IEInquInTEns Ich Mos. 
Alle Sorten siistcu und zzsaßbicr 

»Er- Duz berühmte yilsener Jzien TH- 
1221 N. Clcburn St. vane Block 521 
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Unsere 1914 Izeroid-IT-alender sind 

hier. JOrciH 330 Gelenks. Volk Euch 
einen. RiarietI-Jmlender 25 Gent-« 


